
Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele für das Europäische Vogelschutzgebiet „Lausitzer 
Bergbaufolgelandschaft“ 

EU-Nr. : 
DE 4450-421 

Landes-Nr. : 
7031 

Name : 
Lausitzer Bergbaufolgelandschaft 

Größe: 
6.079 ha 

Landkreise: OSL, SPN, EE 
TK 50 Kartenblatt-Nummer: I4350, I4352, I4548, I4550, I4552 
Liste der Vogelarten 
Arten des Anhangs I der Richtlinie 2009/147/EG: 

Brachpieper 
Bruchwasserläufer 
Flussseeschwalbe 
Goldregenpfeifer 
Grauspecht 
Heidelerche 
Kampfläufer 
Kornweihe 
Kranich 

Merlin 
Neuntöter 
Ortolan 
Raufußkauz 
Rohrweihe 
Rotmilan 
Schwarzkopfmöwe 
Schwarzmilan 

Schwarzspecht 
Seeadler 
Singschwan 
Sperbergrasmücke 
Wanderfalke 
Wespenbussard 
Wiesenweihe 
Ziegenmelker 

Regelmäßig vorkommende Zugvogelarten, die nicht in Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG 
aufgeführt sind: 

Blässgans 
Flussregenpfeifer 
Flussuferläufer 
Gänsesäger 
Graugans 
Großer Brachvogel 

Kiebitz 
Knäkente 
Krickente 
Lachmöwe 
Pfeifente 
Reiherente 
Rotschenkel 

Schellente 
Schnatterente 
Silbermöwe 
Sturmmöwe 
Tafelente 
Tundrasaatgans 
Uferschwalbe 
Zwergtaucher 

Erhaltungsziele: 

Erhaltung und Wiederherstellung einer für Südbrandenburg charakteristischen 
Bergbaufolgelandschaft als Lebensraum (Brut-, Rast-, Überwinterungs- und Nahrungsgebiet) 
der oben genannten Vogelarten, insbesondere 

- eines Mosaiks von vegetationsfreien und -armen Sandoffenflächen und lückigen 
Sandtrockenrasen über Zwergstrauchheiden bis zu lichten, strukturreichen Vorwäldern bei 
einem hohen Anteil offener Flächen und früher Sukzessionsstadien, 

- von nährstoffarmen, lichten und halboffenen Kiefernwäldern, -heiden und -gehölzen mit 
Laubholzanteilen, Altholzbeständen und reich gegliederten Waldrändern,  

- von strukturreichen Gewässern und Gewässerufern, Abschnitten mit Steilufern, mit
Wasserstandsdynamik, ,ganzjährig überfluteter Verlandungs- und Röhrichtvegetation 
sowie von Flachwasserbereichen mit ausgeprägter Submersvegetation und 
vegetationsarmen Sand-, Kies-, Stein- und Schlamminseln, 

- von Sümpfen, Kleingewässern und Bruchwaldbereichen mit naturnaher 
Wasserstandsdynamik, 

- von störungsarmen Schlaf- und Vorsammelplätzen an Gewässern mit 
Flachwasserbereichen, 
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- einer strukturreichen Agrarlandschaft mit einem hohen Anteil an Begleitbiotopen wie 
Hecken, Baumreihen, Einzelgehölzen, Lesesteinhaufen, Brachen, Randstreifen und 
Trockenrasen mit eingestreuten Dornbüschen und Wildobstbeständen, 

- von Eichenalleen und strukturierten Waldrändern mit Eichenanteil an mineralischen 
Ackerstandorten, 

sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen,
insbesondere Großinsekten, Amphibien, Reptilien und weiteren Kleintieren als 
Nahrungsangebot. 


